
len Arzterfahrungen und kam zum Schluss:
„Ich hab schon viele alte Säufer gesehen,
aber noch keine alten Ärzte.“

Immer wieder fachte Rainer Lohr mit be-
kannten Lieder die Stimmung im Pfarrsaal
an. Es wurde viel geschunkelt und getanzt.
Am Ende spielte er mit Tanzmusik auf und
zahlreiche Senioren schwangen das Tanz-
bein.Die Bewirtung übernahmen die Verant-
wortlichen der Glosberger und Stockheimer
Senioren. wf

Edelburg Münzel gab ihre Erlebnisse mit
dem „Stuhl“weiter.Als der „Noella aus Knel-
lendorf“(Wolfgang Baumann) die Bühne be-
trat, nahm er die Senioren mit und zeigte ih-
nen, wie sie ihre eigene Büttenrede erstellen
können. Viele Beispiele aus den letzten 30
Jahren ließ er dabei einfließen. Heidi Roth
und Irene Herold führten in Stammtischge-
spräche ein. Martina Stumpf zeigte auf, was
Frauen so alles in ihren Taschen mit sich tra-
gen. Waltraud Fillweber berichtete von vie-

STOCKHEIM. Mit einem reichhaltigen und
abwechslungsreichen Programm haben sich
die Senioren des Unteren Haßlachtales am
Valentinstag zurückgemeldet. Die Stock-
heimer hatten zu närrischen Stunden im
Pfarrheim eingeladen – und viele waren von
Glosberg bis Haig und Neukenroth gekom-
men. Zu Beginn zog das Team um Maria Ber-
berich mit Bürgermeister Rainer Detsch ein
und tanzte auf der Bühne einen Cancan.Kaf-
fee und Faschingskrapfen sorgten für eine
gute Grundlage, eine Bowle und Wiener mit
Sauerkraut im weiteren Verlauf für das leibli-
che Wohl des närrischen Volkes.

Viel Schwung brachten die kleine und die
große Garde aus Haig in den Saal und begeis-
terten die Senioren. Maria Berberich ehrte
Bürgermeister Rainer Detsch, der zurzeit auf
Abschiedstour ist, für sein Engagement für
die Senioren und überreichte ihm einen Fa-
schingsorden. Der Rathauschef verriet seine
Befürchtungen für das Rentnerdasein und
fügte einige Rentner- und Beamtenwitze an.
Auch für Unterhaltung war bestens gesorgt.

Senioren lassen es im Pfarrheim krachen
Musik,Sketsche und Garde-Tänze

begeistern die Gäste aus dem
unteren Haßlachtal.Die

Stimmung ist bombastisch.

Bürgermeister Rainer Detsch (rechta) zieht mit Gefolge in den Pfarrsaal ein. Foto: Wolfgang Fehn

ves Ehrenmitglied im Verein. Er spielt die
Posaune und kümmert sich um den ord-
nungsgemäßen Zustand des Probenraumes.

Weitere Informationen zum Kreismusik-
fest sowie zu den anderen diesjährigen Ter-
minen der ORB finden sich im Netz unter
www.original-reichenbacher.de sowie unter
www.facebook.com/original.reichenbacher.

Deren Stärken weiß er gekonnt in seinen
selbst geschriebenen Arrangements, die er
immer wieder mit in das Programm einflie-
ßen lässt, einzusetzen. Selbstverständlich
spielte die ORB ein Geburtstagsständchen
und war anschließend zur Geburtstagsfeier
eingeladen. 80 Jahre hingegen wird Günter
Hoderlein („Schnipper“),einziges noch akti-

zungsvereins, vertreten durch Kulturattaché
Reinhard Hertel und Vorsitzenden Diana
Heinz.

70 Jahre wurde Dirigent Klaus Schnap-
pauf. Als ausgebildeter Musiklehrer ist er
nun schon über 40 Jahre Dirigent der Origi-
nal Reichenbacher Blasmusik und kennt so-
mit alle Musiker/innen in- und auswendig.

zungsverein Reichenbach (BAUV) sein 120-
jähriges Bestehen.Das Ganze wird zu Pfings-
ten am 27. und 28. Mai dieses Jahres gebüh-
rend mit einem Kreismusikfest – verbunden
mit einem Kultur- und Ehrungsabend – ge-
feiert.

Hierzu laufen schon umfangreiche Vor-
bereitungen der ORB und des Unterstüt-

Von Heike Schülein

REICHENBACH. Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Original Reichenbacher Blas-
musik (ORB) wusste Vorsitzender Daniel
Grüdl durchwegs Positives zu verkünden.
Nach zweijähriger Corona-Pause sei die ORB
2022 wieder voll durchgestartet. So hätten
die Musiker um Dirigent Klaus Schnappauf
zum Beispiel zum Kreismusikfest in Nord-
halben, zum Bürgerfest in Hirschfeld, beim
Bergmannstag Lehesten, in Kronach auf der
Seebühne und nicht zuletzt zum Kronacher
Freischießen in gewohnter Weise aufge-
spielt.Ebenso habe man alle kirchlichen Ver-
anstaltungen musikalisch umrahmt. Zudem
erinnerte er an die Silvester-Ständchen, bei
denen das Orchester durch ganz Reichen-
bach zieht.

Neben den üblichen Berichten des Vor-
standest und des Dirigenten informierte
Kassierer Dominik Grüdl über einen soliden
Haushalt. Sehr erfreut zeigte sich Vorsitzen-
der Grüdl über zwei Neuaufnahmen in den
Reihen der ORB. So kommt mit Annika Reb-
han eine junge Klarinettistin (mit D2-Abzei-
chen) nach Reichenbach, um den Holzsatz
zu verstärken. Mit Matthias Schülein hin-
gegen stößt ein Technikfuchs zur ORB, der
schon jahrelang die ORB am Mischpult aus-
steuert und - dank seines ausgezeichneten
Musikverstandes - immer den perfekten
Sound abmischt. Auch für die kommende
Musiksaison sei der Termin-Plan der ORB
wieder gut gefüllt, so Grüdl.

Was hat es nun mit den Zahlen 60-70-80-
120 auf sich? Ähnlich wie im WM-Song der
Sportfreunde Stiller „54,74,90,2006“begeht
die Original Reichenbacher Blasmusik heuer
60-jähriges und der Bergarbeiter Unterstüt-

In voller Vorfreude auf die Geburtstagssause
Die Original Reichenbacher

Blasmusik wird in diesem Jahr 60
und feiert dies mit einem

Kreismusikfest zu Pfingsten.Da
passt es gut,dass auch der
Unterstützungsverein der

Bergarbeiter ein Jubiläum hat.

Die Original Reichenbacher Blasmusik mit Dirigent Klaus Schnappauf (vorne, Sechster von rechts) und Ehrenmitglied Günter Hoderlein (zweite Reihe, Erster von rechts) hat heuer allen Grund
zum Feiern. Foto: Original Reichenbacher Blasmusi

standsaufnahme und ein Sanierungskon-
zept mit Kostenschätzung in Auftrag gege-
ben. Zusätzlich sollten staatliche Förder-
möglichkeiten abgeklärt werden.

Der Bezirksausschuss stimmte der Ko-
operation mit der Hochschule für ange-
wandtes Management in Ismaning zu. „Seit
vielen Jahren versuchen wir dem Fachkräfte-
mangel durch verstärkte eigene Ausbildung
entgegenzuwirken“, führte Ausbildungslei-
ter Johannes Goldfuß aus. Bisher setzt der
Bezirk in der Ausbildung gehobener Sachbe-
arbeiter auf den klassischen Weg. Das ist ein
Studium an der Hochschule für den öffentli-
chen Dienst in Hof.

Ein weiterer Ausbildungsweg soll nun
über die Kooperation mit der privaten Hoch-
schule und den dort angebotenen Studien-
gang „Public Social Management“ führen.
Der Bezirksausschuss stimmte dem Vor-
schlag der Personalverwaltung zu. Im Jahr
2024 will der Bezirk Oberfranken – zunächst
mit einer kleinen Zahl Studenten – eine Zu-
sammenarbeit starten. Die Studenten wür-
den dann sechs theoretische Semester ab-
solvieren, in denen ein breites betriebswirt-
schaftliches und sozialrechtliches Spektrum
abgedeckt wird. Ein Praxissemester wird
schließlich in der Verwaltung abgeleistet. bz

KUTZENBERG. „Wir haben viele wunder-
schöne, denkmalgeschützte Gebäude auf
dem Gelände des Bezirksklinikums Ober-
main, die in der Regel Anfang des 20. Jahr-
hunderts errichtet wurden“, erläuterte Be-
zirkstagspräsident Henry Schramm zu Be-
ginn der jüngsten Sitzung des Bezirksaus-
schusses des Bezirks Oberfranken. Diese Ge-
bäude stünden zum größten Teil leer, müss-
ten aber aufgrund ihrer Denkmaleigenschaft
erhalten werden: ein früheres Ordens-
schwesternheim und ein größeres Wohn-
haus. Sie sollen nun federführend vom Be-
zirk saniert werden.

Angestrebt wird ein Umbau für Wohn-
zwecke. Die Wohnungen sollen vornehmlich
an Beschäftigte der Bezirksklinik vermietet
werden. Damit soll die Attraktivität der Be-
zirksklinik als Arbeitgeber gesteigert wer-
den. Bei der Bauverwaltung wurden eine Be-

Neue Wohnungen für Mitarbeiter
der Bezirksklinik

Zwei denkmalgeschützte Häuser,die
auf dem Gelände des Bezirksklinikums
Obermain in Kutzenberg stehen,sollen
baldmöglichst saniert werden.Das hat
der oberfränkische Bezirksausschuss

entschieden.
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Erst regne-
risch, später örtlich etwas Sonne.
9 bis 11 Grad. Stürmisch.

Oft wolken-
verhangen, gebietsweise Regen
oder Sprühregen. 3 bis 12 Grad.

Teil un-
gestörter Sonnenschein, teils wol-
kig, aber trocken. 14 bis 18 Grad.

Nur vereinzelt Schau-
er und Gewitter. 16 bis 21 Grad.

Ungestörter Sonnen-
schein bei 14 bis 17 Grad.

Meist son-
nig. Im Süden Schönwetterwol-
ken. Nachmittags 14 bis 20 Grad.

Meist viel Sonnenschein,
und überall trocken. Maximal
9 bis 17 Grad.

Örtlich Regen. Im
Südwesten und Süden sowie auf
Korsika sonnig. 10 bis 17 Grad.

Auf der
Alpennordseite grau, im Süden
freundlicher. 4 bis 13 Grad.

Mit einem Tief über Südskandi-
navien und Mitteleuropa gelangt
feuchte und wolkenreiche Luft
nach Deutschland. Dabei fällt vor

allem im Norden und Osten zum
Teil kräftiger Regen. Zudem wird
es stürmisch. Auf der Iberischen
Halbinsel und in Südfrankreich
sorgt ein Hoch für überwiegend
sonniges und trockenes Wetter.

Fast überall bringen dichte Wol-
kenfelder gebietsweise Regen oder
Sprühregen. Am ehesten bleibt es
im Südwesten etwas trockener. Im
Nordwesten kann sich im Tages-
verlauf zeitweise die Sonne zeigen.
Die Temperaturen steigen auf
Höchstwerte zwischen 6 und 14
Grad. Der Wind weht mäßig bis
frisch, im Norden stark.

Zurzeit leiden Patienten mit Herz-
Kreislauf-Erkrankungen unter der
Wetterlage. Sie sollten sich scho-
nen und auf Anstrengungen ver-
zichten. Rheumakranke müssen
sich auf eine Verschlimmerung ih-
rer Schmerzen einstellen.

Februar mit Schnee und Regen
deutet auf Gottessegen.

07:24
17:36

06:09
13:22

Weitere Aussichten

Sonne & Mond

Unsere Region heute

Wetterlage

Der Himmel zeigt sich wolken-
verhangen, und gebietsweise fällt
auch mal Regen. Die Höchsttem-
peraturen liegen zwischen 6 und
12 Grad. Der Wind weht mäßig
bis frisch aus Südwest. Es treten
starke bis stürmische Böen auf.

Morgen ziehen dichte Wolken vor-
über, und immer mal wieder reg-
net oder nieselt es. Am Sonntag
überwiegen zunächst graue Wol-
ken mit Regen- und Schneefällen.
Im Laufe des Tages wird es aber
allmählich etwas freundlicher.
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Die Daten beziehen sich auf Coburg
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Länder und Regionen

Österreich/Schweiz:

Polen/Tschechien:

Italien:

Spanien/Portugal:

Griechenland/Türkei:

Frankreich:

Kanaren:

Balearen:

Nord- und Ostsee:


